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BürgerBusse immer beliebter 
Ausbau des ÖPNV durch Machtspiele zwischen Bund und Ländern gefährdet 
 
Westerstede. Der Verkehrsverbund Bremen/Niedersachsen (VBN) hat jüngst die Zahlen des 
Jahres 2012 veröffentlicht. Wieder wurde ein neuer Höchststand an Fahrgästen und 
Fahrgeldeinnahmen im VBN erreicht. 
Im Jahr 2012 waren 140,6 Mio. Menschen mit Bus und Bahn im VBN unterwegs. Den 
prozentual größten Zuwachs an Fahrgästen hatten dabei die von ehrenamtlichen Bürgern 
organisierten BürgerBusse. Sie allein beförderten im Jahr 2012 insgesamt 171.000 Fahrgäste. 
Und das waren satte 27 % mehr als im Vorjahr. Als grüner Bundestagskandidat für den 
Wahlkreis 27 (Oldenburg, Ammerland) und Gründungsmitglied des Westersteder Bürgerbusses 
setze ich mich noch intensiver als bislang dafür ein, dass diese einfache Form von ÖPNV vor 
Ort weiter gefördert werden muss. 
Wie zufrieden die Fahrgäste mit dem ÖPNV im VBN-Gebiet mittlerweile sind, zeigt die 
gemessene Zufriedenheitsquote von 2,77. Der Bundesdurchschnitt liegt bei 2,91. 
Diese Zahlen sind derart gut, dass eine Ausweitung des VBN-Verkehrsgebietes auf die 
Bahnstrecken nördlich bis nach Wilhelmshaven und Esens, westlich bis nach Leer und Emden 
und südlich bis nach Cloppenburg und Osnabrück mehr als wünschenswert erscheint. Denn 
wenn man heute mit einem einzigen Fahrschein von Edewecht aus z.B. bis nach Bremerhaven 
ins Klimahaus kommt, sind für Fahrten zum Strand nach Schillig immer noch drei 
unterschiedliche Fahrscheine notwendig. Wir würden uns freuen, wenn sich die politisch 
Verantwortlichen in den Landkreisen Leer, Cloppenburg, Oldenburg, Wittmund, Aurich und 
Osnabrück sowie in den Städten Osnabrück und Wilhelmshaven in dieser Frage bewegen 
würden, denn immer Menschen, die den ÖPNV nutzen möchten, würde so gerecht werden. 
Nachdem im letzten Jahr der Zweckverband allein 3,57 Mio. Euro an Fördergeldern für den 
ÖPNV in der Region ausgegeben hat, plant er aktuell den modernen Ausbau von 16 
Bahnhaltepunkten. Darunter ist auch Bad Zwischenahn zu finden. Doch dieser Ausbau ist jetzt 
plötzlich gefährdet, da der Bund seine Kostenanteile zurückziehen will. Dahinter vermute ich 
einen parteipolitischen Machtkampf. Denn seit die Bürger_innen in Niedersachsen im 
vergangenen Januar den politischen Wechsel mit einer neuen Verteilung des Geldes, weg von 
der Straße, hin zur Schiene, eingeleitet haben, wird von der Merkel-Regierung in Berlin alles 
versucht, den Niedersachsen das Geld streitig zu machen. Dazu darf es nicht kommen. Darum 
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müssen wir jetzt im September den politischen Wechsel aus Niedersachsen bis nach Berlin 
tragen. 
Als grüner Bundestagskandidat werde ich mich zukünftig in Berlin dafür einsetzen, dass die bis 
heute bestehenden Fördergelder für den Ausbau und den Unterhalt der Schieneninfrastruktur 
weiter gezahlt werden und in den Regionen ankommen. Die Planungen zur Reduzierung oder 
zur Abschaffung der sogenannten Regionalisierungsmittel sind einzustellen. Nur mit dieser 
Förderung wird es zukünftig in Zusammenarbeit von Bürgern_innen, der 
Landesnahverkehrsgesellschaft (LNVG), dem Zweckverband (ZVBN) und dem VBN eine an 
den Bürgerinteressen orientierte Infrastrukturpolitik für mehr ÖPNV in der Fläche geben. 
 
 
Quelle: 
https://www.vbn.de/aktuelles/news/news-2012/jahresrueckblick-2012-und-qualitaetsbarometer-2012.html 
 


